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Loga-Rechenwalzen: Modellverzeichnis und Preisliste 
 
Ende 2013 wurden an der ETH Zürich und bei der UBS Basel zwei sehr seltene, über 100-jährige 
Loga-Rechenwalzen mit einer Skalenlänge von 24 m gefunden. Es handelt sich unseres Wissens 
um die weltweit grössten und genauesten Rechenwalzen. Solche Rechenhilfsmittel wurden bis in 
die 1970er Jahre verwendet. Modellübersichten der Loga-Calculator AG sind sehr selten und 
schwer zugänglich. Sie werden hier wohl erstmals übers Internet veröffentlicht. 
 
Herbert Bruderer 
 
Der führende Schweizer Hersteller von Rechenscheiben und Rechenwalzen war die Firma Loga-
Calculator AG. Ihr Inhaber Heinrich Daemen Schmid errichtete 1900 eine Werkstatt in Zürich, 
1903 wurde sie nach Oerlikon verlegt, 1911 zog er nach Uster um. 
 
Es folgen zwei Dokumente: 
• Modellverzeichnis von Loga-Calculatoren und 
• Preisliste für „Loga“-Calculatoren („Loga“-Rechenwalzen). 
 
Quellen 
a) Modellverzeichnis: 
Schweizerisches Wirtschaftsarchiv (SWA), Signatur: CH SWA PA 544,  
Privatarchiv Loga AG, Dossier K 9, Modellverzeichnis von  
Loga-Calculatoren (ohne Datum) 
 
b) Preisliste 
UBS AG, Historisches Archiv & Museum (Basel). 
 
Die Veröffentlichung der beiden Dokumente erfolgt mit freundlicher Genehmigung des Schweizeri-
schen Wirtschaftsarchivs (Basel) und der UBS AG, Historisches Archiv & Museum (Basel). 
 
Leider sind beide Schriftstücke undatiert. Sie stammen frühestens aus dem Jahr 1911, denn zu die-
sem Zeitpunkt wechselte der Firmensitz nach Uster. 
 
Bestimmung der Skalenlänge 
Bei vielen Loga-Rechenwalzen fehlen Angaben zur Skalenlänge. Dank der Modellübersicht lässt 
sie sich eindeutig bestimmen. 
 
Hinweis zur Typenbezeichnung 24/48 m 
Die Loga-Calculator AG, Uster, verwendete in Modellverzeichnissen und Preislisten Typenbe-
zeichnungen wie 10 m, 15 m, 24 m oder (selbst für Fachleute verwirrend) 10/20 m, 15/30 m, 24/48 
m. Was ist beispielsweise unter dem Typ 24/48 m zu verstehen? Bei diesem Modell handelt es sich 
nicht um ein Gerät mit einer Skalenlänge von 48 m. Gemeint ist vielmehr eine 24-Meter-
Rechenwalze. Beim Rechenstab kann man die Zunge seitlich herausziehen. Bei der Rechenwalze 
lässt sich die Manschette jedoch wegen der Bauform nur bis an den Rand schieben. Damit man 
überhaupt rechnen kann, ist nach Hans Peter Schaub (Allschwil, Sammler von Rechenschiebern 
aller Arten) auf beiden Seiten (links und rechts) eine Überlänge nötig. Das hat zur Folge, dass die 
Skala doppelt auf dem Zylinder aufgetragen werden muss. Die Skala beginnt in der Mitte der Wal-
zenoberfläche. Der Anfangspunkt wird bei gewissen Ausführungen durch einen roten Kreisring 
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gekennzeichnet, in anderen Fällen durch einen roten Doppelbalken. Eine Loga-Rechenwalze mit 
einer Skalenlänge von 24 m hat 80 Teilstrecken (Abschnitte) zu 60 cm, dass heisst zwei Skalen zu 
24 m (nicht jedoch eine Skala zu 48 m). Entsprechend haben 15-m-Walzen 60 Teilstrecken zu 50 
cm (= 2 x 15 m). Wie erwähnt sind nicht zwei gleiche Skalen hintereinander aufgezeichnet, sondern 
eine Skala in der Mitte mit je einem Überhang links und rechts. 
 
Weitere Angaben zu Loga-Rechenwalzen sind im folgenden Aufsatz zu finden:  
Fund von zwei über 100-jährigen 24-Meter-Rechenwalzen an der ETH Zürich und bei der UBS, 
Basel (ebenfalls über den Dokumentserver der ETH Zürich zu beziehen: http://e-
collection.library.ethz.ch/eserv/eth:7945/eth-7945-01.pdf#search=%22bruderer rechenwalze%22). 

 
 
Herbert Bruderer ist Dozent i.R. am Departement Informatik der ETH Zürich 
 
Buchhinweis 
Herbert Bruderer: Konrad Zuse und die Schweiz. Wer hat den Computer erfunden? Oldenbourg-
Verlag, München/Walter de Gruyter, Berlin 2012, XXVI, 224 Seiten 
 
12. März 2014 
 
Weitere Auskünfte: 
Herbert Bruderer 
Telefon +41 71 855 77 11 
bruderer@inf.ethz.ch oder herbert.bruderer@bluewin.ch  
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